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Im Alter tickt die Schilddrüse anders

Die Symptome einer Hyperthyreose sind im höheren Lebensalter anders als bei
jüngeren Patienten. Bei älteren Patienten zeigt sich die Überfunktion häufig allein
durch Herzrhythmusstörungen, Gewichtsverlust und Müdigkeit.

Kontrolle der Schilddrüsengröße und der Schilddrüsenmorphologie mittels Sonographie.
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DÜSSELDORF (eb). Schilddrüsenhormone regulieren den Zellstoffwechsel und sind somit
maßgeblich in den verschiedenen Lebensphasen eines Menschen an der Thermogenese,
Alterungsprozessen besonders des Gehirns und des Herzens beteiligt.

Funktionsstörungen der Schilddrüse treten häufig im Zusammenhang mit bestimmten
Lebensphasen oder "Hormonanpassungsphasen" wie Pubertät, Schwangerschaft und
Wechseljahre auf, so Privatdozentin Beate Quadbeck von der Praxis für Endokrinologie
Düsseldorf.

Bestimmte Schilddrüsenerkrankungen kommen eher bei jungen Menschen vor
(Autoimmunität der Schilddrüse), während Schilddrüsenknoten und die damit assoziierten
Funktionsstörungen (Überfunktion der Schilddrüse) eher mit dem Lebensalter steigen.



Wie bei vielen Alterungsprozessen in unserem Körper komme es auch bei den Hormonen zu
einer Abnahme der Synthese und Sekretion (zum Beispiel die Östrogenproduktion der Frau
in der Menopause).

Längere T4-HWZ im Alter

Auch bei Schilddrüsenhormonen sei mittlerweile bekannt, dass TSH und das biologisch
aktive Trijodthyronin (T3) im Alter weniger synthetisiert werden, sagte die Endokrinologin
aus Anlass eines Kongresses in Düsseldorf.

Auch komme es zu einer Verminderung der Jod-Clearance. Die Halbwertszeit von T4
hingegen ist im Alter verlängert. Aus Studien bei Hundertjährigen sei bekannt, dass T3
verbunden mit einem verminderten Stoffwechsel und niedrigem Körpergewicht besonders
niedrig ist.

Die Symptome einer Hyperthyreose sind bei älteren Patienten anders als bei jüngeren
Menschen. Häufig ist diese Art der Funktionsstörung im Alter allein durch
Herzrhythmusstörungen, Gewichtsverlust und Müdigkeit gekennzeichnet.

Vorhofflimmern ist eine typische Komplikation einer Schilddrüsenüberfunktion bei Älteren
und kommt bei jungen Menschen so gut wie nie vor.

Eine Monosymptomatik kognitiver Veränderungen wie Konzentrationsstörung, Depression
oder Müdigkeit im Alter lässt häufig nicht an eine Schilddrüsenfunktionsstörung denken und
ist häufig für das späte Erkennen der zugrunde liegenden Ursache verantwortlich, so
Quadbeck.

Vorsichtige und niedrige Dosierung

Die Therapie einer Hypothyreose bei älteren Patienten mit Schilddrüsenhormonen ist
aufgrund möglicher kardialer Nebenwirkungen vorsichtig und niedrig dosiert zu beginnen.

Insbesondere kognitive Prozesse, aber auch die Progression einer Atherosklerose können
durch den gering dosierten Einsatz von Schilddrüsenhormonen bei älteren Patienten positiv
beeinflusst werden.

Die Therapie einer Hyperthyreose im Alter sollte in Abwägung mit weiteren Krankheiten
erfolgen - häufig kommt die Radiojodtherapie erfolgreich zum Einsatz.

Eine ungezielte Gabe von Schilddrüsenhormonen, um dem Alterungsprozess des
Zellstoffwechsels eines ansonsten Schilddrüsengesunden entgegenzuwirken, ist nicht
hilfreich und sogar eher kontraproduktiv, warnte Quadbeck.

Die Schilddrüsen-Initiative Papillon ruft auch dieses Jahr wieder zur Schilddrüsenwoche vom



23. bis 27. April auf; mehr Informationen dazu gibt es im Internet unter:

www.schilddruese.de

Copyright © 1997-2012 by Ärzte Zeitung Verlags-GmbH


